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1Relevanz der
objektiv-hermeneutischen Analyse des
Bekennerschreibens

Der 19. Februar 2020 markiert in der deutschen Geschichte der Nachkriegszeit
ein drastisches Datum, das eine gesellschaftliche Spannung und den Rechtsex-
tremismus derart zutage brachte, dass seine Dramatik und sein gewaltbereites
und -legitimierendes Ausschreitungspotenzial für unterschiedlichste AkteurIn-
nen der Gesellschaft nicht mehr zu übersehen war. Das Attentat in Hanau
an neun Menschen, an neun Individuen mit Migrationshintergrund und dar-
unter insbesondere an muslimischen Migranten und Migrantinnen wurde nicht
nur aus „paranoid-halluzinatorischer Schizophrenie“ (Saimeh, 2020 und auch
Rubinich, 2021) und auch nicht aus Wahnvorstellungen eines vermeintlichen
Einzeltäters (Jensen & Lemkemeyer, 2020) verübt. Sondern viel nachdrückli-
cher muss der Fokus darauf gelegt werden, wie sich ein solch gewaltbereiter,
aggressiver und mit nationalsozialistischem Gedankengut identifizierender Täter
radikal-extremistische Ideen und Handlungspraktiken angeeignet hat. Diverse
ungeklärte Fragen stehen im Raum. Wo fand überhaupt seine rechtsextremisti-
sche Radikalisierung statt? Fokussiert man diese Fragestellung, muss offenkundig
angefangen werden bei Strukturen und strukturellen Bedingungen, die den Täter
Tobias Rathjen präformiert und angeleitet haben, diese terroristische Tat zu
verüben.

Vor dem Hintergrund dieses Arguments kann Rathjen nicht als ein Einzelgän-
ger angesehen werden, sondern er und seine Tat stehen in einem Zusammenhang
mit gesellschaftlichen Wandlungsprozessen in Deutschland – auch global. Das
verändert den Blick auf Hanau. Der Gedanke der Zäsur, dass Hanau lediglich
einen Einschnitt konstituiere, spiegelt nur eine Seite der Medaille wider. Wird die
Medaille gewendet, deutete sich Hanau schon früher an: von Mölln über Solin-
gen bis hin zu den NSU-Morden und dem Attentat im OEZ in München. All
diese Vergehen nahmen sich in erster Linie Menschen mit muslimischer Migra-
tionsgeschichte zum Ziel. Diese Betrachtung verdeutlicht die Kontinuität und
strukturelle Ähnlichkeit der Vergehen von radikal-rechtsextremen Personen, die
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2 1 Relevanz der objektiv-hermeneutischen …

Gewaltanwendung und Mord zur Durchsetzung ihrer Ideen als legitim ansehen.
Ihre Ideen und Vorstellungen scheinen gesellschaftlich gefördert und strukturell
bedingt zu sein, bevor vermeintliche Einzeltäter den letzten Schritt einer indivi-
duellen Tatausführung gehen. Das heißt aber nicht, dass sie als Einzeltäter mit
Überlegenheitsfantasien und Wahnvorstellungen die Schuld, die auch die Gesamt-
gesellschaft belastet, auf sich nehmen können (ExBerliner Redaktion, 2021).1 Das
wäre eine zu starke Reduktion der sozialen Wirklichkeit und eine Verkennung
des strukturellen rechtsextremistischen Problems, das Deutschland beginnend mit
der NSDAP-Zeit bis heute prägt. Diese Ausprägungen sind im Fall von Tobias
Rathjen unverkennbar.2

Die nach dem Zweiten Weltkrieg entstandenen rechtsextremistischen Jugend-
organisationen sind nur ein Beispiel für jenes Problem, das ich in dieser Studie als
ein kontinuierliches Anwachsen und Einschleichen rechtsradikaler Strukturen auf-
fasse. Sie waren nie verschwunden, sondern in den Untergrund getrieben haben
sie sich nach 1945 Rahmenbedingungen geschaffen, deren Repräsentanten durch
institutionalisierte Rassismen und Verachtung (PEGIDA und AfD3 sind das pla-
kativste Beispiel dafür) heute sichtbarer sind denn je. Deswegen kann auch nicht,
wenn von Hanau gesprochen wird, eine historische Zäsur gemeint sein. Eine
Zäsur war das Attentat allenfalls, weil bei diesem Anschlag so viele Menschen in
so kurzer Zeit, nämlich innerhalb weniger Minuten, ermordet wurden. Als Kon-
trast können die NSU-Morde betrachtet werden, die in einem Zeitraum von ca.
sechs Jahren verübt wurden (Jansen, 2021). Aus dieser spezifischen Perspektive

1 In diesem Artikel werden strukturelle Bedingungen des gewaltsamen Rechtsextremismus
als gesellschaftlich konstruiert betrachtet. Diesem Artikel zufolge ist Rathjens Hass auf den
Islam gesellschaftlich fundiert und als „Teil des Mainstream-Diskurses“ ausgewiesen, was
vom gezielten Anvisieren der Shisha-Bars abgeleitet wird, obwohl er die Möglichkeit hatte,
Spielhallen anzugreifen. Davon hat er bewusst abgesehen.
2 Geklärt werden müssen außerdem folgende Aspekte: Warum hat er seine Mutter umge-
bracht? Daran anschließend sollte darüber nachgedacht werden, ob die Mutter für Tobias
Rathjen eine gewisse hemmende, blockierende und bremsende Funktion hatte. Oder wurde
sie wegen ihrer angeschlagenen Gesundheit ermordet, weil sie nicht autonom, stark und
gesund für sich selbst hatte sorgen können. War sie zu schwach für diese Welt? Ergän-
zend hierzu sollte auch unbedingt die Beziehung Rathjens zu seinem Vater näher untersucht
werden (Vooren, 2022; Hetrodt, 2022).
3 Hier muss erwähnt werden, dass sich parteipolitischeWahlerfolge, auchMisserfolge bereits
kurz nach der nationalsozialistischen Zeit gezeigt haben. Die Organisation rechter Struk-
turen im Deutschland der Nachkriegszeit war bereits in parteipolitischer Form relativ früh
vertreten. Die AfD ist vor diesem Hintergrund kein genuin neues Phänomen, sondern die
Fortführung bereits vorhandener Kernideen, nur unter neuem Namen und in einem neuen
gesellschaftlichen Kontext. Sie reagiert populistisch und extremistisch auf gegenwärtige
soziale Phänomene wie Sichtbarkeit der Muslime im Alltag, Flüchtlingszuwachs etc.


